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E. A. Ritter und P. Kelterborn: Über das Kohlenvorkommen der „Schlafegg
ob Kandergrund (Berner Oberland).
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Kit;. I. Kohlen.üliiendc Verwerfung (Hauptverwerfung Xo. 7) zwischen zwei Schollen von Sehrattenkalk
mit Kalkspatisierung des letztem parali« 1 zum Verwerfungskontakt. Kohlensubstanz erscheint auch als
Füllmaterial von kleinem Rissen und Spalten im Sehrattenkalk selbst. — Aufn. im Hauptquerschlag Kote 1797

bei 120 m ab Stollenmundloch. Phot. R. Schaer.
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Fig. 2. Kohlenführende Verwerfung (HauptVerwerfung No. 9) zwischen Drusbergschichten (im Vordergrund)
und Sehrattenkalk. Aufnahme senkrecht zum Streichen der Verwerfung, welche mit 45° bis 50° nach NE
einfällt und im obern Drittel des Bildes angeschnitten ist. Die beiden Einbauhölzer geben den Verlauf derselben,
sowie der Kohle an, über welcher Sehrattenkalk liegt (s. auch Fig. 3). - Aufn. in Orundstrecke 1803 bei Aufbruch 3.

Phot. R. Schaer.
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* *.
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Fig. 3. Dieselbe Verwerfung wie Fig. 2. Links unten Drusbergschichten, darüber Kohle mit kleinen Brocken
von Lehm. Rechts oben Schrattenkalk, Kalkspatisierung des letztern, sowie der Drusbergschichten parallel zum

Verwerfungskontakt (s. auch Fig. 4 und 5). Phot. K. Schaer.

Itepr. Birkhauser, Basel.



K. A. Ritter u. P. Kelterborn: t'ber das Kohlenvorkommen
der „Schlafegg" ob Kandergrund (Berner Oberland).

Eclogae geol. Helv.
Vol. 39. Tafel VI.

-O

r*T"

dr-if •*

¦ tt ¦ ¦^
Hein

Fig. 4. Gross-spätiger Block von Sehrattenkalk mit Rutschliamisch (Kohlenspiegel) aus Hauptverwerfung
No. Entnahruestelle siehe Fig. 3 (Bildmitte oben rechts, am Kontakt des Kalkes mit Kohle der Verwerfung).

Die Korngrösse nimmt mit grösserer Entfernung vom Verwerfungskontakt zu.
Phot. E. Sehneider.
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Fig. 5. Derselbe Block wie Fig. 4. Gross-spätiger Schrattenkalk mit bis 5 cm grossen Kalkspatkörnern.
Dazwischen Nester und Infiltrationen von Kohle (schwarz bis dunkelgrau).

Phot. E. Schneider.

Repr. Birkhauser, Basel.
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Fig. fi. Kohlenführende Verwerfungskluft in Schrattenkalk. Kalkspatisierung tritt hier stark zurück.
Aufn. Grundstrecke II Süd bei (50 m ab Stollenfenster Bunderbachgraben. Kote 1802.

Phot. K. Schaer.
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Fig. Kohlenführende Verwerfungskluft (Hauptkluft) in Schrattenkalk. Kalkspatisierung gering.
Aufn. Grundstrecke 1758 ca. 80 m ostsüdöstlich von Schacht Cornu. phot. R. schaer.
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Fig. 8. Gleiche Kluft wie in Fig. 7. Brocken von gelblich-braunem Lehm sind in mulmiger Kohle eingebettet.

Aufn. aus Abbaustrecke 1780 ca. 115 m westnordwestlich von Schacht Cornu.
Phot. R. Schaer.

Repr. Birkhauser, Basel.
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Kluftwand

Kig. 9. Abgebaute Verwerfungskluft (Hauptkluft). Im Vordergrund künstlich nach links ausgeweitet.
Kluftöffnung 0,80 bis 1,20 m. Aufn. aus Abbaustollen Kote 1790 ca. 80 m. westnordwestlich Schacht Cornu.

Phot. R. Sehar
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Fig. 10. Gleiche Kluft wie Fig. 9. Unterer Teil eines
in Kohle eingelagerten Blockes von Sehrattenkalk
(oa. 800 Kubikmeter Inhalt). Siehe auch Taf. IV,
Schnitt C. — Aufn. aus Abbaustrecke Kote 1763, ca.

10 m ostsüdöstlich Schacht Cornu.
Phot. K. Schaer.

Fig. 11. Gleiche Kluft wie in Fig. 9. In Kohle
eingelagerter Block von Schrattenkalk (ca. 4 Kubikmeter
Inhalt). Die Grenzen des Blockes nach links und rechts
sind mit Carbidmilch markiert. -Aufn. aus Abbaustrecke
Kote 1778, ca. 20 m westsüdwestlich Schacht Cornu.

Phot. R. Schaer.

Repr. Birkhauser, Basel.
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Fig. 1. Dünnschi., 24:1. Brackwasserkalk,
Grundstrecke II-N, Kote 1797. Calcitisch-kohlige, z. T.
symmetrische Gänge; Kohle sowohl lateral als
auch zentral. Unregelmässig verästelte Kohlen-

Infiltrationen.
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Fig. 2. Dünnschi.. 10:1. Brackwasserkalk, Ein-
schluss in der Kohle der Hauptkluft, Schacht
Cornu, Kote 1755. Calcitgang von Kohle durchsetzt.

Rissbildungen durch Kohle verheilt.
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Fig. 3. Anschl., 14:1. Brackwasserkalk, Abbau-
Feld Dx-10 über Grundstrecke II-S, Kote 1808.
Kalkige, kohlig durchstäubte Grundsubstanz mit
Nestern und tropfenartigen Einschlüssen von

Kohle (Randreflexe).
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Fig. 4. Dünnschi., 46:1. Brackwasserkohle,
Abbau-Feld 21 -N über Grundstrecke II-N. Kote
1806. Einsehluss von Brackwasserkalk, von

Kohle und Calcit gangsymmetrisch umhüllt.

Repr, Birkhauser, Basel.
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Fig. 5. Ansehl., 21:1. Brackwasserkohle, Abbau-
Feld 21-N, Kote 1806. Einschluss von Brack-
wasserkalk (dunkelgrau) mit beginnenden
Korrosionserscheinungen; Kohle metallisch glänzend

mit hellen Reflexionsrändern.

•t.VXi*' a*f^ S

Fig. 7. Ansehl., 14:1. Kohle aus der Hauptverwerfung

(No. 7) im Schrattenkalk, Grundstrecke,
Kote 1777. Brackwasserkalkeinschluss mit
dunklerem, dichtem Kern und aufgelockerter Rand¬

zone mit Reaktionshof.
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Fig. 6. Dünnschi., 24:1. Kohle aus der Hauptverwerfung

(No. 7) im Sehrattenkalk, Grundstrecke,
Kote 1777. Einschluss von Brackwasserkalk, randl.
aufgelöst in schwammiges Netzwerk. Rechter

Bildrand: kalkige Substanz auf feinem Riss-Systcm.
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Fig. 8. Ansehl., 14:1. Kohle aus der Hauptverwerfung

(No. 7) im Schrattenkalk, Grundstrecke,
Kotel 777.Brackwasserkalkeinschluss (grau), randl.
in ein Netzwerk aufgelöst, das die Kohle (dunkel

mit hellen Reflexionsrändern) durchsetzt.

Repr. Birkhauser, Basel.
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Fig. 10. Dünnschi., 10:1. Schrattenkalkblock aus
der Kohle der Verwerfung (No. 9) im Kontakt
mit Drusbergschichten, Abbau-Feld Gx-2. Breck-
ziöse Kluftfüllung mit kohligem Zement; Kohle
auch auf Rissen und fetzenförmig zwischen Calcit-

körnern; Schrattenkalk z.T. tektonisiert.

Fig. 11. Dünnschi., 10:1. Gross-spätiger Kalk
aus dem Kontakt des Schrattenkalkes mit
Verwerfung, Grundstrecke I—N, Kote 1837, bei
Abzweigung nach Gesenk II. Kohle randlich
und auf den Interstizien der grossen Caleitkörner.
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Fig. 9. Dünnschliff, 10:1 Schrattenkalk in der Nähe der Hauptverwerfung (No. 7), Grundstrecke,
Kote 1777. Infiltration von Kohle und Calcit. Am linken Bildrand Risse in der Kohle calcitisch verheilt.

Repr. Birkhauser. Basel.
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